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Herren Kreisliga

TTG Neckarbischofsheim : VfB Epfenbach 
Freitag, 18.11.2022, 20:15 Uhr

Lapesch und Hoffmann und Schilling bleiben gegen den VfB 
Epfenbach ungeschlagen

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft der TTG Neckarbischofsheim in der Herren Kreisliga gegen
den VfB Epfenbach durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 7.
Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Lapesch / Hoffmann machten mit Bayer / Förster bei ihrem
Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Das war ein
souveräner Sieg. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Zeller / Cipolla bei der letztlich
nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Ambiel / Wittmann. Da war final wirklich nichts zu holen.
Passende spielerische Mittel hatten wenig später Schilling / Lapesch letztlich parat, um sich gegen
Kirsch / Benz durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Passende spielerische Mittel hatte
anschließend Tobias Lapesch letztlich an der Hand, um sich gegen Timo Bayer durchzusetzen,
somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Bei der 1:3-Niederlage gegen Leon Ambiel
hatte Lukas Zeller nur im ersten Satz eine Chance. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Völlig ungefährdet war wenig später indessen der Sieg
von Thomas Hoffmann gegen Marius Kirsch nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 9:11, 11:5,
11:6 nicht verloren. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte danach Ronny Dario Cipolla letztlich
im Repertoire, um Klaus Wittmann final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als
eher offen einzuschätzenden Partie 8:11, 9:11, 6:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Beim
Sieg von Matthias Schilling gegen Gerd Benz konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden.
Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Wie ausgeglichen
das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten
Differenz ausgingen. Nur einen Satz verlor Jürgen Lapesch beim 13:11, 11:6, 10:12, 11:4 gegen
Andreas Förster und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld
anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Tobias
Lapesch eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Tobias Lapesch gewann gegen Leon
Ambiel mit 3:2. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Lapesch mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Lukas Zeller, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Timo Bayer
verlor. Thomas Hoffmann hatte gegen Klaus Wittmann bei seinem 3:0 dagegen keine Probleme. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Beim 0:3 gegen Marius Kirsch fand
wiederum Ronny Dario Cipolla von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Das Einzel zwischen Matthias Schilling und Andreas Förster endete mit einem knappen
3:2-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand
der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Mit dem letzten Ballwechsel
des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg geht die TTG Neckarbischofsheim am 02.12.2022 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen SG-Ittlingen/Kirchardt, während der VfB Epfenbach am 25.11.2022 gegen den TV
Eppingen II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTG Neckarbischofsheim

Doppel: Lapesch / Hoffmann 1:0, Zeller / Cipolla 0:1, Schilling / Lapesch 1:0 
Einzel: T. Lapesch 2:0, L. Zeller 0:2, T. Hoffmann 2:0, R. Cipolla 0:2, M. Schilling 2:0, J. Lapesch 1:0 

 VfB Epfenbach
Doppel: Ambiel / Wittmann 1:0, Bayer / Förster 0:1, Kirsch / Benz 0:1 
Einzel: L. Ambiel 1:1, T. Bayer 1:1, K. Wittmann 1:1, M. Kirsch 1:1, A. Förster 0:2, G. Benz 0:1


